
B E K A N N T M A C H U N G
der Jahresrechnung 2007 des Volkshochschulzweckverbandes Südkreis Aachen

und der Entlastungserteilung für den Verbandsvorsteher
Die Verbandsversammlung des Volkshochschulzweckverbandes Südkreis Aachen hat in ihrer
öffentlichen Sitzung am 23. 06. 2008 gemäß § 94 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-
Westfalen (GO) in Verbindung mit § 18 des Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit
(GkG) folgenden Beschluss über die Jahresrechnung 2007 und über die Entlastung des vEr-
bandsvorstehers gefasst:

Zu 3) Jahresrechnung des Volkshochschulzweckverbandes Südkreis Aachen für das Haus-
haltsjahr 2007;
hier: Beschlussfassung und Entlastungserteilung gemäß § 94 Absatz 1 GO

Nachdem Ausschussmitglied Roder über das Beratungsergebnis des Rechnungsprüfungsaus-
schusses informiert hatte, beschloss die Verbandsversammlung einstimmig, der vorgelegten
Jahresrechnung zuzustimmen und dem Schulverbandsvorsteher für das Haushaltsjahr 2007
vorbehaltlos Entlastung zu erteilen.

Die Jahresrechnung 2007 hatte folgendes Ergebnis:
Verwaltungs-
haushalt
Euro

Vermögens-
haushalt
Euro

Soll-Einnahmen 281.717,90 20.527,57
+ neue Haushaltseinnahmereste 000.000,00 000.00,00
– Abgang alter Haushaltseinnahmereste 000.000,00 000.00,00
– Abgang alter Kasseneinnahmereste 000.000,00 000.00,00
Summe bereinigte Soll-Einnahmen 281.717,90 20.527,57
– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –
Soll-Ausgaben 281.717,90 20.527,57
+ neue Haushaltsausgabereste 000.000,00 000.00,00
– Abgang alter Haushaltsausgabereste 000.000,00 000.00,00
– Abgang alter Kassenausgabereste 000.000,00 000.00,00
Summe bereinigter Soll-Ausgaben 281.717,90 20.527,57
– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –– – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – – –
Der vorstehende Beschluss der Verbandsversammlung und das Ergebnis der Jahresrechnung
2007 werden hiermit gemäß § 94 Absatz 2 GO öffentlich bekannt gemacht.
Unter Hinweis auf § 18 GkG erfolgt eine Auslegung der Jahresrechnung 2007 nicht.
Monschau, den 07. 07. 2008
Az.: VHS15

Volkshochschulzweckverband Südkreis Aachen
Der Verbandsvorsteher

Küchen liefert und montiert:
Küchen Schönborn

52152 Simmerath
Matthias-Zimmermann-Straße 5

Tel. 0  24  73  /  10  12

DIE COLT-FAMILIE.
UNSCHLAGBAR ZUVERLÄSSIG.

Sieger in der A
DAC

Pannenstatisti
k1

ADAC Motorwelt Ausg
abe 05/2008

Colt 3-Türer Instyle
Colt Coupe-Cabriolet

Colt 5-Türer Invite

Ein unverbindliches Finanzierungsbeispiel der MKG Bank (www.mkg-bank.de):
3 Diamanten-Kredit für den Mitsubishi Colt Inform 1.12; 36 Monate Laufzeit; 10.000 km Laufleistung/Jahr:

zugrunde liegender Fahrzeugpreis
effektiver
Jahreszins

Anzahlung
36 Monats-
raten a

Restrate

12.310,- € 0,0 % 0,- € 176,- € 6.170,- €

KEINE ZINSEN; KEINE ANZAHLUNG

Glückwunsch von den "Gelben Engeln": Sieg für die Colt-Familie in Sachen Zuverlässigkeit. Was unsere
Erfolgsmodelle neben Platz 1 in der ADAC-Pannenstatistik noch alles zu bieten haben, entdecken Sie am
besten selbst. Z. B. :

• größte Beinfreiheit in seiner Klasse • elektrische Scheibenheber
vorn • sportliches Styling • ABS mit EBD • Front- und Seitenairbags
• elektrohydraulisch versenkbares Stahl-Klappdach (Colt CZC) • Kli-
maanlage mit automatischer Temperaturregelung • Rücksitzbank ver-
schiebbar und klappbar • Zentralverriegelung mit Funkfernbedienung

WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH

Autohaus M. Offermann
Eicherscheid 25, 52152 Simmerath
Telefon 02473/8028, Fax 02473/6258
info@autohaus-offermann.de
www.autohaus-offermann.de

1Platz 1 in der Fahrzeugklasse Kleinstwagen.
2Kraftstoffverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,3; außerorts: 4,8; kombiniert: 5,7; CO2-Emissionen: 135 g/km.

Ihr EDV-Partner

in 5 2 152 Simmerath · Hauptstr. 1 7
 H  02473/938825 · Fax 02473/938819
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8.30-18.30  Sa. 9.30-1 3.00

E-Mail: Info@rader-computer.de

Die Landschaft Kanadas
auf Film festgehalten
Rotter Filmemacher Wolfgang Merz zeigt seine Reisedokumentation über
den Ort New Brunswick in Venwegen. Während des Drehs ist er 5000
Kilometer quer durch das Land gefahren. Herrliche Farben und Tierwelt.

VON PETER STOLLENWERK

Rott /Venwegen. New Brunswick
ist ein kleiner Ort mitten in Kana-
da. Wälder, Flüsse, Berge und eine
abwechslungsreiche Tierwelt fin-
den sich hier, und wenn der Indi-
an Summer ins Land zieht, ist die
Idylle perfekt. Diese Szenerie faszi-
nierte auch Filmemacher Wolf-
gang Merz aus Rott, der
zuletzt für den Eifelkrimi
„Schwarze Requiem“
hinter der Kamera stand.

Das Ergebnis des drei-
wöchigen Aufenthaltes
in Brunswick ist eine
56-minütige Reisedoku-
mentation unter dem Ti-
tel „New Brunswick –
Land für Entdecker“. Sei-
ne Premiere erlebt der
Film am Samstag, 12. Ju-
li, im Alten- und Pflegeheim
„Haus Maria im Venn“ in Venwe-
gen. Beginn ist um 15 Uhr. Nach
diesem Filmstart sind auch noch
weitere Vorführungen in der Regi-
on denkbar.

Auch Eifelkrimi gedreht

Im Herbst 2006 ist Eric Hendriks,
der Produktionsleiter beim Eifel-
krimi-Filmprojekt „Schwarzes Re-
quiem“ der Filmwerkstatt Eifel
e.V. mit seiner Frau endgültig
nach New Brunswick in Kanada
übergesiedelt.

Das haben Michael Lauven und

Wolfgang Merz zum Anlass ge-
nommen, ihn in der neuen Hei-
mat zu begleiten und gemeinsam
eine Dokumentation über New
Brunswick zu drehen. Eric
Hendriks hatte auf früheren Rei-
sen bereits die entsprechenden
Kontakte geknüpft und die Dreh-
arbeiten vor Ort hervorragend or-
ganisiert.

Das Filmteam war in dem klei-
nen Ort Blackville (1000 Einwoh-
ner) am Fluss Miramichi im Lan-
desinneren stationiert; von dort
aus wurde das Land erkundet. „Da-
zu sind wir rund 5000 Kilometer
durchs Land gefahren und haben
die Küste und diverse Orte im
Land besucht“, erinnert sich Wol-
gang Merz.

Der Filmemacher fährt fort: „Es
ging uns darum, Land und Leute
kennenzulernen und zu erkunden
was man als Tourist in New Bruns-
wick erleben kann. Dazu haben
wir eine Reihe von Interviews ge-
führt und unter anderem eine his-

torische Siedlung und eine India-
ner-Lodge besucht. Speziell woll-
ten wir auch den Herbst mit sei-
nen herrlichen Farben und die
Tierwelt filmen,“ erzählt Wolf-
gang Merz.

Bewegende Entdeckungsreise

Dazu hatte man dann auch reich-
lich Gelegenheit: „Wir haben El-
che, Bären und Adler erleben kön-
nen und das alles im Rahmen be-
rauschend bunter Wälder“,
schwärmt der Rotter Filmemacher
von seiner bewegenden Entde-
ckungsreise.

„Die Menschen in New Bruns-
wick waren uns bei allen Gelegen-
heiten behilflich und ausneh-
mend freundlich.“

So habe man in Kanada eine
wunderschöne Filmreise unter-
nommen und einen Film mitge-
bracht, „der einen Eindruck von
Land und Leuten vermittelt und
vielleicht auch Lust auf eine Ent-
deckungsreise nach New Bruns-
wick macht, denn dort ist der Tou-
rismus noch in den Kinderschu-
hen und es gibt viel zu entde-
cken,“ wirbt Wolfgang Merz für
einen noch wenig bekannten
Winkel im Norden der USA.

Es gibt allerdings bereits eine
Hotelanlage eines deutschen Rei-
seunternehmens, die mittlerweile
von Eric Hendriks und seiner Frau
geführt wird; außerdem man kann
auch Häuser mieten.

„Wir haben Elche, Bären und
Adler erleben können und
das alles im Rahmen
berauschend bunter Wälder.“
WOLFGANG MERZ,
FILMEMACHER AUS ROTT

Dreharbeiten am Miramichi, einem bekannten Fluss für Lachse: v.l. Wolfgang Merz und Eric Hendriks, die in
Kanada den Film „New Brunswick - Land für Entdecker“ produzierten.

Sex and the City vor
einmaliger Kulisse
Monschau lockt erneut mit großem Kino
Monschau. Im Rahmen der Klas-
sik-Festspiele führen die Veran-
stalter die beliebte Tradition fort
und zeigen großes Kino zu günsti-
gen Eintrittspreisen vor histori-
scher Kulisse. „Film ab“ heißt es
diesmal am Dienstag, 5. August,
um 22 Uhr.

Die vier Ikonen der Großstadt
sind zurück: Carrie, Samantha,
Charlotte und Miranda sprechen
auch auf der Leinwand nur über
„Sex and the City“. Mit seiner Ko-
mödie lockt Regisseur und Dreh-
buchautor Michael Patrick King
die Fans der ProSieben-Kultserie in
die Lichtspielhäuser und Anfang
August auf die Monschauer Burg.

Zum Inhalt: Sie ist wieder da!
Carrie Bradshaw (Sarah Jessica Par-
ker) kommt zurück, und dieses
Mal will sie es gleich eine Num-
mer größer probieren.

Nun im Kinoformat

Statt nur im Serienformat, wird es
nun Kinoformat! „Sex and the
City – The Movie“ erzählt die Ge-
schichte weiter: von Carrie, erfolg-
reiche Autorin und jedermanns
liebste Mode-Ikone, Samantha
(Kim Cattrall), sexhungrige Künst-

ler-Agentin, Charlotte (Kristin Da-
vis), nette, adrette Kunst-Galeris-
tin, und Miranda (Cynthia
Nixon), sarkastische Anwältin.

Mit Scharfsinn und viel Witz
widmet sich Carrie wieder ihrer
Kolumne, in der sie das Leben und
Wesen der New Yorker ebenso er-
kundet wie ihre eigene Geschichte
um Sex, Liebe und mode-besesse-
ne Single-Frauen in der Großstadt.
Die vier Frauen jonglieren Jobs,
Freunde und Beziehungen, müs-
sen sich ihren Weg durch das Mut-
terdasein ebenso wie durch diver-
se Hochzeiten und Immobilien-
käufe bahnen.

Kino einmal anders

Kino einmal anders – open air, mit
Freunden, Pick-Nick-Korb und bei
einem Gläschen Wein. Vor einer
einmaligen Kulisse, lässt sich die-
ses Kino-Vergnügen so zu einem
ganz besonderen Ereignis ma-
chen.

Karten gibt es bei der Mon-
schau-Touristik zum Preis von 6
Euro.

G Bestellungen im Internet:
www.monschau-klassik.de

„Sex and the City“: Mit seiner Komödie lockt Regisseur und Drehbuchau-
tor Michael Patrick King die Fans der ProSieben-Kultserie in die Lichtspiel-
häuser und Anfang August auf die Monschauer Burg.
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